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Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt Am Bnndesratstiſch Erbprinz

zu Dr Helfferichzwene Beratung des Kolonial Etats wird beim Etat für
Kamerun fortgeſetzt Hierzu liegen die Reſolution en der Kommiſſion vor

a die verbündeten Regierungen zu erſuchen einen Geſetzentwurf vor
zulegen durch welchen unter Abänderung des Schutzgebietsgejetzes vom
25 Juli 1900 das Verordnungsrecht eingeengt und die Mitwukung der
Reichsegeſetzgebung in der den Verhältniſſen der Schuztzgebiete ent
ſprechenden Weiſe erweitert wird

v den Reichskanzler zu erſuchen eine Unterſuchung darüber herbel
führen in welcher Weiſe die Laufbahn der Kolonialbeamten ins

eſondere die Anſtellung Beurlaubung Stellvertretung und ihre Ver
ſorgung im Falle der Tropenunfähigkeit geregelt wird
Die Abg Anuer und Gen Soz beantnagen den Reichskanzler zu er

ſuchen er wolle es veranlaſſen daß die in Kamerun trotz Aufhebung des
gegen ſie ergangenen Urteils in Haft behaltenen Akwa Häuptlinge unverzüglich in Freigeit geſetzt werden

bg Storz üdd Vlkp beantragt anſtatt der geforderien 431350 Mk
nur 165100 Pet für Bauten und deren innere Einrichtung zu bewilligen

Mit zur Debatte ſteht die zweite Beratung der Kamerunbahn von
Duala nach den Manengubabergen

Geheimat Roſe Zu meinem Bedauern muß ich mitteilen daß die
meiſten Fälle ſo legen wie der Abg Ablaß es geſtern darſtellte Doch
hat die Kolomalverwaltung alles geitan um in den einzelnen Fällen eine
Sühne eintreten zu laſſen So wurde gegen Gouverneur Horn von Togo
ein Verfahren eröffnet in erſter wurde er freigeſprochen in zweiter zu einer
hohen Geldſtrafe verurteilt Der Kolonialverwaltung kann man alſo keinen
Vorwurf machen Redner geht dann im einzelnen unverſtändlich auf die
andern Fälle ein und führt gegenüber der Behauptung daß in Kamerun
zu luxuriös gebaut ſei an daß Herr von Brauchitſch kein Baumeiſter ſei
das müſſe ihm zu gute gehalten werden

Abg Ledebour Soz meint angeſichts der letzten Worte des Ge
heimrats Roſe ſei der Antrag Storz der den Poſten für Bauten ver
ungern wolle mit Freuden zu begrüßen Es ſei eigentlich doch ſelbſtver
ſtändlich daß man Bauten nur ſolchen Leuten anvertraue die was davon
verſtänden Redner kündigt dann noch einen Antrag an der
die Kettenhaft die Prügelſtrafe und die Zwangsarbeit in
allen Kolonien verbietet und begründet den Antrag Auer der die ſofortige
Freilaſſung der Akwa Leute verlangt Daß Herr von Puttkamer ſich
eine Couſine beigelegt hat iſt eigentlich ein Fortſchritt gegenüber dem Ver
halten von Wehlau und andern Kulturträgern die ſich zur Verſchönerung
ihrer zahlreichen Muſeſtunden die Weiber aus der Reichspfandkammer
holten Aber der Reichstag muß doch darauf dringen daß mit dem Ver
tuſchungsſyſtem ganz gebrochen und uns volle Aufklärung zu teil wird
In der Kommiſſion hat der Leiter der Kolonialverwaltung auf alle Fragen
eigentlich nur vorbeigeantwortet Da wußte er nur daß keine amtliche
Veſchwerde eines Marineoffiziers vorlag geſtern ſprach er ſchon von einer
perſönlichen Ausſprache Offenbar war er früher nicht gut tnformiert Es
iſt anzuerkennen daß der Erbprinz zu Hohenlohe bemüht iſt mit dem Ver
wſchungsſyſtem zu brechen Redner beſchäftigt ſich dann noch in längeren
Ausführungen mit dem Gouverneur von Puttkamer der Akwa Petition
und dem Aſſeſſorismus in den Kolonmien und geht die einzelnen Punkte
der Denkſchrift über die Akwa Leute durch und radelt es beſonders daß
Beamte in Kamerun für 650 Mk zwei Negermädchen gekauft haben Der
Fall Puttkamer iſt typiſch für die preußiſchen Beamten in Deutſchland ſind
ſie zwar etwas vorſichtiger aber in Kamerun laſſen ſie ihrer Verwaltungs
polnik freien Laun Die Kolomalverwaltung ſcheint jetzt ſelbſt die Unmög
lichkeit der Rückkehr von Puttkamers einzuſehen Das geht deutlich aus
ihten Reden hervor Deshalb ſehen wir davon ab in einem Antrag zu
verlangen daß Puttkamer micht zurückkehren darf Dr Arendt allein ſcheint
die Rückkehr zu wünjſchen

Erbprinz zu Hohenlohe Jch möchte nur konſtatieren daß eine
amtliche Beſchwerde beim Marineamt nicht eingereicht iſt von einer privaten
Beſchwerde habe ich gar nicht geſprochen Die Ausſprache fand ganz
privatim in Kamerun ſtatt ich habe davon erſt in der letzten Zeit Kenntnis
bekommen Die Freilaſſung der Akwaleute kann jetzt noch nicht erfolgen
Die Akten ſind unterwegs und ſobald ſie hier ſind wird das neue Ver
ſahren in Angriff genommen Wenn wir ſie jetzt freilaſſen würden ſo
würde das auf die Neger den allerungünſtigſten Emdruck machen aus
poluiſchen Rückſichten müſſen wir daher vorläufig von der Freilaſſung abſehen
Jn Kamerun iſt jetzt ein Waffeneinfuhrverbot erlaſſen dem ſich auch die
ſpaniſche Regierung angeſchloſſen hat Auch inbezug auf die Spirruuoſen
Emjuhr ſind Verhandlungen im Gange ich hoffe daß wir zu einem
günſtigen Endrejultat kommen denn es liegt doch auch im Jntereſſe
unſererer Nachbarſtaaten wenn der Schmuggel unterdrückt wird

Auf eine Bemerkung des Berichterſtatiers Kalkhof über die Akwa
Petition führt Erbprinz zu Hohenlohe aus daß foirtgeſetzte körperliche
Züchtigungen während der Haſt nicht vorgekommen ſeien körperliche
Züchtigungen feten nur bei groben Vergehen gegen die Hausordnung er
ſolgt Zwangsarbeiten werden ihnen auch nicht auferlegt ſie würden nur
mit leichten Arbeiten z B Mattenflechten beſchäftigt Jm übrigen ſei
ein ganz unabhängiger Beamter nach Kamerun geſandt der die Sache
eingehend unterſuchen und darüber Bericht erſtatten ſolle

Abg Lattmann wirt Verein Es liegt nicht im Jntereſſe der
Kolonialpoluit hier den ſenſationellen Fall Puttkamer lang und breit
zu erörtern wie dies die Sozialdemokraten mit Behagen tun Dies ſage
ich obgleich ich ein ſcharfer Gegner des Syſtems Puttkamer bin Herr
von Puttkamer iſt ja wohl ohnehin beſeitigt Niemand wünſcht mehr
deſſen Rückberufung außer gewiſſen Landgejellſchaften die ſich dafür ins
Zeug legen Wichtiger als jetzt über Puikammer zu reden iſt eine Er
örterung der Bahnfrage die leider mehr als gebührlich in den Hinter
grund getreten iſt Jch werde für den Bahnbau ſtimmen halte aber an
meinem prinzipiellen Standpunkt feſt daß es beſſer iſt wenn die Kolonie
ſelber bauen lätzt und ſo Herrin der Bahn bleibt Doch erkennen wir an
daß auch der jetzige Modus wie er bei dieſem Bau zur Anwendung
lomme in den einzelnen Beſtimmungen einen Fortſchritt gegen die frühere
Methode darſtellt Auf die Landfrage werden wir nach wie vor ſcharf
unſer Augenmerk zu nichten haben Die Branntweineinfuhr ſollten wir
möglichſt zu verhindern ſuchen Hoffentlich erleben wir alle noch die
Freude an Kamerun die der Abg Schwarze Lippſtadt in ſeinem vorzüg
lichen Aufſatz über die Bahnen in Kamerun ſo warm zum Ausdruck ge
bracht hat

Abg Frhr v Richthofen Dumsdorf konſ Man mag gegen
v Putikamer einwenden was man will ein Mann von großen Verdienſten

um die Kolonie bleibt er doch das ſoll ihm unvergeſſen bleiben Die
Beleidigungen der Akwas hat der Gouverneur nicht ernſt genommen wenn
er gegen die Leute vorging ſo geſchah es nur um Ruhe in der Kolonie
zu ſchaffen Allerdings einen Beleidigungsprozeß anzuſtrengen das war
ein Fehler Aber nachdem er einmal begangen wäre es falſch die Leute
jetzt freizulaſſen Daß ein Mangel an klarem Recht für unſere Kolonieen
beſteht empfinden auch wir Und daher iſt uns die Reſolution die ein
jolches ſchaffen will ſympathiſch Andrerſerts muß man ſich auch vor
übereilter Geſetzesmacherei in acht nehmen Man kann durch papierene
Paragraphen manchmal mehr verderben als verbeſſern Was die Bauten
betrifft ſo habe ich ja auch den Eindruck als ob Herr v Brauchitſch etwas
zu ſehr ins s gegangen iſt Aber zu ſparſam darf man auch nicht
ſein Für den Antrag Storz bin ich auch inſoweit er ſich gegen die
Luxusbauten in Buea richtet Das beſte wäre vielleicht wir verweiſen
dieſe Poſition nochmals an die Kommiſſion zurück Ven den Reſolutionen
die die Kommiſſion beantragt werden wir den erſten beiden jedenfalls
zuſtimmen

Abg Bebel Soz Die Eriahrungen der letzten Jahre ſollten die
Kolonialperwaltung doch veranlaſſen alle Mißſtände in den Kolonieen
rückhaltlos offen zu legen und abzuſtellen Die Verteidigung des Herrn
von Puttkamer kann nicht ernſt genommen werden Wenn Prinz zu
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Hohenlohe ſagte Herr von Puttkamer hätte ſeine Begleiterm wirklich für
ſeine Couſine gehalten ſo dürfte außer ihm niemand in dieſem Hauſe das
glauben Wie kam Herr von Punkamer überhaupt dazu der Dame einen
Paß auszuſtellen Beſteht denn in Kamerun der Paßzwang Nein er tat
dies nur um die Dame unbehelligt bei ſich behalten zu können Außer
dem hat er ſich ja bei dem Kommandanten des Habicht entſchuldigt er
war ſich alſo über ſein Verwandtſchaftsverhältnis zur Dame ganz klar
Kurz und gut Herr von Puttkamer hat einfach eine ſchwere Urkunden
fälſchung begangen Das kann doch gar nicht geleugnet werden Weshalb
iſt noch kein Strafverfahren gegen ihn eingeleitet Redner erörtert ſodann
in ausführlicher Weiſe die Petition der Akwaleute Wird den berechtigten
Beſchwerden der Eingeborenen nicht abgehoifen ſo kommt es über kurz
oder lang zum Aufſtand und der Reichstag hat allen Anlaß da auf der
Hut zu ſein

Erbprinz zu Hohenlohe Der Vorredner hat mir im Falle Putt
kamer Leichtfertigkeit vorgeworfen Jch halte es aber für meine Pflicht
einen Beamten auch wenn der Schein gegen ihn ſpricht nicht ohne
weiteres zu verurteilen ſondern erſt genau zu prüfen ob die Angriffe
gegen ihn richtig ſind und ob er ſich der Strafbarkeit ſeiner Handlung
auch bewußt war Jch gebe zu daß in der Paß Angelegenheit der Schein
gegen Herrn von Puttkamer ſpricht aber es iſt noch nicht nachgewieſen
daß er gewußt hat daß der Name Frau von Eckardſtein zu Unrecht ge
führt wurde Jch habe mich geſtern nicht ausweichend geäußert ich halte
aber trotzdem eine weitere Aufklärung für noiwendig Welche Konſequenzen
ich dann daraus ziehen werde weiß ich nicht ich bin mir über den Fall
ſelbſt noch nicht klar Was die Steuern anlangt über deren Höhe geklagt
wird ſo iſt die Kopfſteuer ſeit einem Jahre adgeſchafft die Hüttenſteuer
iſt bei uns nicht entfernt ſo hoch wie in den engliſchen Kolonien Ferner
kann ich mitteilen daß wenn in unſern Kolonien wuwllich Frauen ge
prügelt worden ſind dies gegen die beſtehenden Beſtimmungen erſolgte
Wir werden die Rechte der Emgeborenen nach jeder Richtung hin achten
und wahren und uns vor Exzeſſen hüten müſſen ſollten aber ſolche
Exzeſſe doch vorkommen ſo ſollen ſie ſchwer beſtraft werden Doch dürfen
wir Gerechtigkeit nicht mit Schwäche verwechſein Jch kann jedoch nicht
umhin den Beamten in unſeren Kolonien deren Name hier nicht genannt
wurde die ihre Pflicht treu erfüllt haben und auf denen die Hoffnung
unſerer Kolonien beruht meinen Dank und meine volle Anerkennung aus
zuſprechen

Abg Erzberger Zentr fragt die Kolonialverwaltung wo ſich jetzt
der Gouverneur Horn befinde Daß Puttkamer ſich nicht zum Gouverneur
eigne hätte man ſchon vor Jahren ſagen können Herr von Puttkamer
habe nicht nur den Paß gefälſcht ſondern auch noch eine zweite Urkunden
rälſchung begangen indem er in das poltzeiliche Anmelderegiſter eigenhändig
den Namen Frau von Eckardſtein eingetragen habe

Erbprinz zu Hohenlohe führt aus daß eine Kommiſſion eingeſetzt
ſei die den Streit der Südkamerun Geſellichaft mit der Batanga Geſellſchaft
unterſuchen ſolle Ueber das Ergebnis werde dem Hauſe Bericht erſtatte
werden Der Gouverneur Horn ſei zur Dispoſition geſtellt und es ſei ein
Disziplinarverfahren gegen ihn eröffnet Die Paß Angelegenheit ſei zuerſt
in dem Blatte Die Wahrheit veröffentlicht worden von der Eintragung
des Namens von Eckardſtein in das Melderegiſter ſei ihm bisher nichts
bekannt geworden

Abg von Gerlach freiſ Vg begrüßt den Antrag Storz Die
vielbeſpöttelte Reiſe der Abgeordneten nach Ajrika habe doch einen poſitiven
Erfolg gehabt indem dadurch dem Reiche eine Viertelmillion geſpart würde
Solche Reiſen müßten von Reichewegen wiederholt werden

Erbprinz zu Hohenlohe bemerkt daß er den Reiſen der Abgeordneten
in die Kolonien ſehr ſympathiſch gegenüberſtehe Es ſet ſehr mißlich über
Kolonien zu reden ohne ſie zu kennen Er werde ſobald es ihm möglich
ſei die zem Mangel abhelfen

Abg Dr Arendt Rp bleibt dabei daß man die lindiſche Petition
nicht ſo hätte aufbauſchen jollen

Hiermit ſchließt die Diskuſſion Die Reſolutionen der Kommiſſion
werden einſtimmig angenommen ebenfalls angenommen werden drei
Reſolutionen der Kommiſſion in denen verlangt wird 1 erhöhte Rechts
garantien für die Eingeborenen 2 Beſeitigung der körperlichen Züchtigung
Zwangsarbeit und Kettenhaft 3 eine eingehende Unterſuchung der Akwa
leuteSache durch einen unabhängigen Beamten Der Antrag Storz wud
an die Budgetkommiſſion zurückverwieſen Der Etat für Kamerun wird
angenommen Der Antrag Auer und Gen wird abgelehnt Zu der
Kamerun Bahnvorlage hat die Kommiſſion folgende Reſolution ange
nommen Den Reichskanzler zu erſuchen die Prüfung der Rechte und
Pflichten und der bisherigen Tätigkeit der Land und Bergwerksgeſellſchatten
in Kamerun ſowie die Frage wie die Nachteile der Konzeſſionen beſeitigt
werden können der für Südweſtafrika berufenen Prüfungskommiſſion zu
überweiſen

Die Reſolution wird angenommen ebenſo die ganze Kamerunbahn
von Duala nach den Manengubabergen nach den Beſchlüſſen der Kom

miſſion deren wichtigſter iſt daß das Grundkapital von 17 Millionen auf
16640000 Mk herabgeſetzt wird

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Mittwoch Jnitiativanträge
darunter der Antrag Liebermann auf Sicherung der Verſammlungs
freiheit und Wahlprüfungen

weitere verwegene Diebſtähle zur Laſt gelegt

Gerichts Zeitung
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Einbruchsdiebſtahl Der Arbeiter Guſtav Helmert gegen
welchen geſtern wegen gefährlicher Körperverletzung eine Gefängnisſtrafe
von 1 Jahr und 3 Monaten verhängt war ſtand heute wieder vor Gericht
Er war am 19 Februar 1903 über eine Mauer geſtiegen hatte das Tor
aufgemacht einen zweiten Dieb hereingelaſſen und aus einem Wagen ver
ſchiedene Büchſen Fiſche uſw entwendet Es traf ihn dafür eine Ge
ſängnisſtrafe von 9 Monaten

Halle 19 März
Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben Am 14 Dezember 1902

kneipten drei Gebrüder Helmert darunter der angeklagte Arbeiter Guſtav
Helmert in einem hieſigen Reſtaurant wobei ſich einer der Brüder
weil er faſt ſinnlos betrunken war nicht gut aufführte Er zog ſich des
halb den Tadel des Wirtes zu Statt nun die berechtigten Vorwürfe
hinzunehmen vergriff ſich E Helmert an dem Wirt und gab ihm eine Ohr
feige die ſofort erwidert wurde Damit war der Streit zunächſt beigelegt
Die Brüder ſetzten ſich wieder an ihren Tiſch und erhielten auch von dem
friedliebenden Wirte Bier Am Billard vertrieben ſich zu dieſer Zeit zwei
Herren die Langeweile welche ſich über die außerordentliche Ruhe des
Wirtes wunderten Einer derſelben ſagte zu dem Wirte u wenn ihm
das paſſiert wäre ſo würde er anders verſahren Das hatte der Arbeiter
Bohne gehört Dieſer teilte es den Gebrüdern Helmert mit und nun
fielen dieſe über die Billardſpieler her ſchlugen ſie mit Billardſtöcken auf
die Köpfe daß das Blut herunterfloß der Angeklagte nahm ſogar ſein
Meſſer und ſtach auf ſeine Gegner ein Nachdem die drei ungemütlichen
Brüder hinauserpediert waren drangen ſie noch einmal ein bis Polizei
beamte erſchienen und dem Kampfe ein Ende bereiteten Gegen die Brüder
des Angeklagten iſt im Jahre 1904 verhandelt worden und hat die Ange
legenheit ſoweit ſie dieſe betraf ihre Sühne geſunden Der Angeklagte
aber war von Halle verſchwunden Er wurde ſteckbrieflich verſolgt und
tauchte für die hieſige Staatsanwaltſchaft erſt wieder auf als er Ende
v J in Münſter in Weſtfalen wegen Körperverletzung angeklagt war
Nach Verbüßung einer 3 monatlichen Gefängnisſtrafe daſelbſt wurde er nach
Halle überführt ſodaß gegen ihn heute verhandelt werden konnte Das
Gericht erkannte gegen ihn auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis zugleich aber
auch noch auf 3 Tage Haft da er einem Zeugen nach der Veryandlung
Lumpenpack zugerufen hatte

Ein nettes Früchtchen iſt der 16jährige Fürſorgezögling Max
Knoch aus Aue der am 3 Februar d J von der Snattommer n
Darmſtadt wegen ſchweren Einbruchsdiebſtahls zu 31 Jahren Gefängnis
verurteilt worden tſt Dabei hatte er ſchon mehrere Vorſtrafen hinter ſich
Heute mußte er vor der hieſigen Strafkammer erſcheinen da ihm zwei
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wurden Nach der
Vernehmung des Angeklagten konnte man ſich des Eindrucks nicht erwehren
daß hier lein reuiger Sünder auf der Anklagebank ſaß ſondern ein Dieb
der mit Wolluſt ſeine Vergehen erzählte als wären es Heldentaten Der
Angeklagte war in der Erziehungsanſtalt in Lauchſtädt untergebracht worden
Nachdem er ungefähr ein Jahr darin verblieben war verabredete er mit
einem anderen Zögling die Flucht Jn der Nacht zum 4 März 1905
kleiterte er auf das Dach des Hauſes ſtieg in eine Kammer und ſtahl
daraus eine Menge Sachen als 2 Anzüge 2 Hoſen eine Menge Wäſche
Stiefel Zigarren u auch bares Geld hatte er ſchon am Tage aus
einem Zimmer geſtohlen das er mit einem Dietrich geöffnet hatte Mit
dieſen Sachen ſloh er und hielt ſich in einer Feldſcheune auf Wenige
Tage ſpäter ſuchte er zur mitternächtlichen Stunde die Anſtalt noch einmal
auf Er zerbrach einen morſchen Fenſterladen und holte nun Wurſt Butter
Schinken Schmal z Eier und Brot ſchleppte dieſes in die Feldſcheune und
wartete hier auf den zweiten entwichenen Zögling der aber bereits wieder
eingefangen war Nach dieſem zweiten Diebſtahl konnte die Polizei ver
muten daß der Ein und Ausbrecher noch in der Nähe der Anſtalt ſein
müſſe und ſo entdeckte man ihn denn in ſeinem Schlupfwinkel Er r
es aber wieder zu entweichen und blieb verſchollen bis er wegen rer
Straftaten der Darmſtädter Polizeibehörde in die Hände ſiel Da das
Gericht in heutiger Verhandlung an dem Angeklagten auch nicht die
geringſte Spur von Reue entdeckte ſo erkannte es auf eine weitere
Gefängnisſtrafe von I Jahr ſodaß er nun 5 Jahre Gefängnis zu ver
büßen hat

Schöffengericht
Halle 20 März

Eine jähzornige Fran ſcheint Frau Emilie Fromme zu ſein
die heute auf der Anklagebank des hieſigen Schöffengerichts Platz nehmen
mußte Sie hatte ſich nicht darauf beſchränkt ihre Wutausbrüche an leb
joſen Gegenſtänden auszulaſſen ſondern auch ihre Tochter in einer Weiſe
behandelt daß der Staatsanwalt von der Tat einer Rabenmutter ſprach
und der Richter die Behandlung des Kindes als eine beſtialiſche bezeich
nete Sie dürfen doch nicht wie ein Satan darauf losfahren das Vieh
behandelt man doch nicht ſo Sie ſollten ſich doch ſchämen ſo redete der
Richter die Angeklagte an Dabei war das ſo mißhandelte etwa zwölf
jährige Mädchen nicht ein Stiefkind ſondern ihr eigenes Fleiſch und Blut
aus erſter geſchtedener Ehe Die Kleine machte auch nicht den Eindruck
eines beſchränkten Kindes an dem vielleicht die Eltern keine Freude
haben konnten ja wollte man den Zeugen voll glauben ſo hätte die
Frau nicht die geringſte Urſache gehabt das Mädchen ſo oft zu
züchtigen denn dieſes ſoll freundiich beſcheiden und höflich geweſen ſein
Aber ſelbſt wenn man den Ausführungen der Frau folgen wollte daß das
Kind verlogen einige Male fremde Sachen mitgebracht und verſpätet nach
Hauſe gekommen ſei ſo lag ein Grund zu jolchen Züchtigungen wie ſie
Angeklagte ſich ſchuldig machte nicht vor Kennzeichnend für den Jähzorn
ſind ſchon einige Fälle die heute zur Sprache kamen Eine Frau Sch
die mit in dem Hauſe wohnt nicht aber etwa mit der Angelklagten in
Feindſchaft lebte gab eines Tages dem Kinde um ihm eine Freude zu
machen ein paar Pflaumen Die Mutter ſah es vom Fenſter aus und
der helle Zorn brach in ihr los Sie riß dem eintretenden Kinde ſofort
die Schürze mit den Pflaumen ab ſchlug das Kind damit um den Kopf
und ſtieß es zur Tür hinaus Und was war der Grund Jch hatte
ſelbſt Pflaumen gekauft und mein Kind braucht nicht zu betteln ſo ent
ſchuldigte die Angeklagte ihre Tat Dem Kinde war es aber gar nicht
eingefallen zu betteln Doch weiter Das Kind hatte Aufwärterdienſte
übernehmen müſſen es war eines Abends vielleicht durch eigene Schuld
erſt 9 Uhr nach Hauſe gekommen Die Mutter war noch wach denn
ſie hatte Licht in der Stube aber ſie ließ das Kind das mehrfach
auf die Klinke drückte nicht ein und ſo mußte es auf der Treppe die
Nacht über kampieren Daß das Mädchen alle Tage Schläge bekommen
hat leugnete die Angeklagte nicht ſie beſtritt aber die Mißhandlungen
Dabei wurde durch Zeugen bekundet daß ſie das Kind mit einem Krück
ſtock und einem Rohrſtock blau und braun geſchlagen hat ſelbſt mit einem
emaillierten Topf hat ſie dem Mädchen eine bedenkliche Wunde am Hinter
topfe beigebracht und das ärztliche Atteſt das von dieſer Wunde von
blau und blutunterlaufenen Flecken an Schultern Armen und Geſüäß
ſprach ließ keinen Zweiſel daß das Kind furchtbar mißhandelt war Der
Arzt ſprach es in ſeinem Atteſt offen aus daß die Geſundheit des Kindes
durch ſolche Behandlung gefährdet werde Der gebrechliche leidende Mann
der Angeklagten war nicht im Stande die Brutalitäten ſeiner Frau zu
hindern geſchweige denn ſie ſelbſt einmal am eigenen Leibe fühlen zu
laſſen wie unbarmherzig ſie das Kind behandelt hat Der Gerichtshof
hielt eine empfindliche Strafe für angebracht und erkannte auf 6 Wochen
Gefängnis

Ein angehender Hochſtapler Der jugendliche Handlungs
gehilfe E verſtand es ſchneidig aufzutreten Nicht nur daß er ſich ſeine
Freunde in Kreiſen geſucht hatte die ſich noblere Paſſionen erlauben
tönnen ſondern es klang ihm zu gering ein einfacher Geſchäftsretjender
zu ſein Er bezog ein Gehalt von 150 Mk und machte in ſeiner Freizeit
hoch zu Roß Vergnügungstouren E gab ſich als ſtudierter Landwirt
aus Als jolcher brauchte er natürlich eine gute Büchsflinte die er ſich
von dem Kaufmann l zur Probe holte um ſie nie wieder zurüchzubringen
Er war zwar mit der Flinte die einen Wert von 256 Mk hatte am
andern Tage tatſächlich zur Jagd geweſen hatte ſie dann aber
zwei Herren zum Kauf angeboten und ſchließlich einem Reitſtall
beſitzer als Pfand übertaſſen durch welchen ſie dann unter den
Hammer des Gerichtsvollziehers kam Zu dem Reitſtallbeſitzer
kam nämlich eines Tages es war am 30 September E und ſagte
daß er ſeme Stellung als Kaufmann aufgegeben habe da er wieder ſeinen
land wirtſchaftlichen Beruf aufnehmen wolle Er lieh ſich dann ein Pferd
kam zurück und fragte ob er das Pferd nicht kaufen könne Er erſtand
dann das Tier für 475 Mk Die Bezahlung ſollte erſt am erſten No
vember erfolgen da der Bruder das Vermögen des Angeklagten verwalte
Er der Angeklagte habe nämlich in einer Nacht beim Spiel 1200 Mk
verloren und habe man deshalb dem Bruder die Verwaltung des Geldes
übertragen Dem Verkäufer war dieſer Bezahlungstermm ſchon recht da
der Angeklagte ja das Pferd ſo lange im Stalle laſſen wollte bis er
Stellung hätte Der Händler hatte alſo kein Verfügungsrecht mehr übe
das Pferd und der Geſchäftsreiſende ritt zu ſeinem Vergnügen ſo oft es
ihm beliebte denn Miete war nun nicht mehr zu zahlen Um den Ver
täufer zu beruhigen redete der Angeklagte gelegentlich von ſeinem Ver
mögen von 90000 Mk dabei hatte er nicht einen Pfifferling Als nun
der Reutſtallbeſitzer durch mancherlei Mitteilnngen mißtrauiſch wurde
auch bereits erfahren hatte daß der Vater des Angellagten
nicht Rittergutsbeſiper ſondern Beamter iſt beſaß E auf Vorhaltungen
hin die Schamloſigkeit ſeinen höchſt ehrenwerten Vater zu verleugnen und
zu behaupten der Graf H ſei ſein eigentlicher Vater Kurz darauf war
E aber verſchwunden Das Pferd hatte er zwar in Halle gelaſſen der
Beſitzer hatte aber in der langen Zeit das Tier nicht vermieten können
und es war ihm ſo ein Schaden von 150 Mk entſtanden Jn einem
dritten Falle hatte der Augeklagte auch unter Vorſpiegelung falſcher Tat
ſachen einem Herrn 30 Petk abgepumpt und ihn um dieſe Summe ge
ſchädigt Ein weiterer Betrugsfall wurde vertagt Der Angeklagte war
von Hildesheim herübertransportiert worden wo er 6 Monate Gefäugnis
zu verbüßen hat Auch dort hat er ſich als Landwirt aufgeſpielt und
andere geſchädigt Nach ſeiner Verurteilung hatte er dann um Strafauf
ſchub gebeten und ſchließlich ein Gnadengeſuch eingereicht da er ſich beſſern
wollte Wie ſehr er das Verjprechen gehalten haben die neueren Schwin
deleien in Halle gezeigt Der Richter bezeichnete deshalb den Angeklagten
als eine Hochſtaplernatur die nur noch nicht ordentlich ausgeprägt ſei
Da die vonge Verurteilung aber keine Beſſerung erzielt habe ſo ſei auf
eine Zuſatzſtrafe von 6 Monaten Gefängnis zu erkennen
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erzeugte aus 11 307 e J n i i Znhiungs EinstellungeuNach Absetzung von 159 325 Mk 1 V ohlen u asteneades firmen i 4a Koacarsverfanren eröffnetHanclel unch erkehr Zehaten ung von 30000 die 000 Mic tär Abeehreibangen be ord es Der S e Kontaceeeriente t i Tier l

Die NMitteldentseh Sächsische Gruppe des Vereins deutscher trägt der Reingewinn 425 408 Mk 338 823 AMK woraus 150 Mk ren e der Anmeidetrist
Fisengiessereien hielt in Leipzig eine Versammlung ab Bei Be 120 MK Dividende pro Aktie gleich 375 000 Mk gewährt werden Kaufmann Tiumermann in Wiekhausen Aitenkirehen 17/3
sprechung der Marktlage wurde allseitig eine gute Beschäftigung 4 sollen da bereits 40 Mk abschläglich gezahlt worden sind 60 ge s Ia betre
der Betriebe bei auskömmlichen Preisen Konstatiert Betretfs Ein langt noch eine Restdividende von 110 Mk zur Ausschüttung Dem 8augesehätt p Lang in Baden Baden 15/3 21/4 14/4 144
führung der Aussperrungsklausel in die gedruckten Lieferungs Baufonds werden 30000 Mk überwiesen dem Beamtenpensionsfonds Kaufmann J Poppoer Nachlass in Sehöneberg Beriin 17/8 19/5
bedingungen wurde empfohlen in diese den Passus aufzunehmen 15000 Ak zugeführt und 6408 Mk auf neue Rechnung vorgetragen z 7/6 2 4 tdass in den Fällen wo Aus perrungen vorliegen nicht geliefert Königsborn Aktiengesellschaft für Bergbad Salinen und autm h u Freudenberg in Bischofswerda 17/3 5/4 1114 264 der t
werden kann Eine rege Debatte entspann sich über die Steltung Solbadbetrieb in Unna Die Generalversammlung genehmigte die Kaufmann E Heers in Braunschweig 163 126 laſa 10/7 die 33
nahme zu gen vom Deu schen Metanarberter Verbande an die Bilanz sowie die Dividende von 7 Proz wie i ferner die Auf I Kaufmann A Tölg in Brieg 15/3 355 18/4 165 ſcheine
Eisengiessereitirmen gerichteten Vorschiägen betreffs Regelung der j nahme von G Mill Mk unter Kündigung der bisherigen Anleihen A verehel Dörfel geb s mee in Dresden 17/8 9/4 20/4 20/4 Staat
Tobn und Arbeitsbedingungen Die Versammilung verhielt sich im Im Januar und Februar des laufenden Jahres wurden sowohbl gegen Gastwirt K E Göhl in Dr I öbtau Dresden 17/3 94 204 20 mittac
allgemeinen den Vorsechlägen gegenüber ablehnend weil dieselben das Streikjahr 1905 als auch gegen 1904 erhebliche Mehreinnahmen Darrbesitzer Otto Schmidt in Wolmirsleben Egeln 163 104 Monc

teils zu weitgehend teils mit der Aufrechterhaitung des geordneten erzielt 18/4 184Betriebes nicht in Einklang zu bringen seien Diese Anschauung Faber Schleicher Aktiengesellsehaft in Offenbach a M Hoxhändier 8 Lauterstein in Rauschen Fischhausen 16/3 15/4 in Er
wurde einer Resolution zu Grunde gelegt doch soll ein definitiver In der gestrigen Generalversammlung wurde die Dividende für das 27/3 27 e 6 durch
Boschluss einer weiteren Versammlung vorbehalten bleiben abgelaufene Geschäftsjahr aut 14 12 Proz festgesetzt Deutsehe Zeiluloidwerke Inh R Sträb in Göppingen 15/3 zu er

Verkehr mit Amrum Laut Veröffentlichung des Ministers 74 184 18/ nder öffentlichen Arbeiten wird der bisher über Niebüll Dagebvüll Leipziger Produktenbörse zigarrenhändler A Sehubart Nachlass in Göttingen 13/3 31/3 an

nach der Insel Amrum gültige Tarif für Eil und Frachtgüter für 9 z 114 11Wagenladungen und lebende Tiere am 1 April ds Js aufgehoben Locopreise vom 20 März mittags 1 Uhr Händler T Barth in Greiz 17/3 7/4 14/4 14/4
und von dann ab über die Linie Husum Amrum eingeführt werden Die Preise verstehen sich erste Kosten exkl Provision Cour Kaufmann A Sohn in Hamm W 15/3 iſ5 II 265 hat d
Sämtliche Frachtgutsendungen nach Amrum sind alsdann an die tage usw trei Leipzig gegen bare Zahlung Spezereit J Burgisser in Feudort Häningen 16/3 1/4 11/4 11/4 eine
Station Wittdün via Husum zu adressieren Durch diese Einrich Witterung Leicht bedeckt Kaufmann M Leyer in Posen 14/3 64 12/4 21/4 und
tung wird sich der Frachtsatz nach Amrum über Husum um ea Weizen per 1000 kg netto in ländischer 162 172 Mk bez u Kaufmann Josef Rapp in Rädesheim a Rh 163 15/4 114 274 u
1,20 Mk per 100 Kilo gegen den früheren über Niebütl Dagebütl ausländischer 189 200 K bez u B Still Kaufmann P Klossek in Knurow Rybnik 158 35 4/4 23/5 mt
ermässigen Auch die von Husum nach Amrum zu expedierenden Roggen per 1000 kg netto inländiseher 163 167 Mk bez u Kuptferschmied u Eisenhändler R Oertel in Sehleiz 15/8 I24 insGüter müssen vom I April ab bahnamtlich expediert werden eino ausländischer 176 178 Mk B Still 5 304 uprivate Beförderung ist dann nicht mehr zufässig Ebenfalls Gerste per 1000 kg netto Braugerste hiesige 158 172 Mk bez Mühlenbesitzer Paul Sucker in Kreisau Schweidnitz 1548 35 Fa
dürfte die Herabsetzung der Preise der direkten Fahrkarten über u Mahl und Futterware 137 156 Mk bez u B 61 15/5 der g
Husum nach Amrum in nächster Zeit zu erwarten sein Wie wir gater per 100 kg netto inländischer 159 174 Mk bez u Kaufmann H Lemburg in Segeberg 1613 21/4 6/4 11/5
aus sicherer Quelle erfahren beabsichtigt die Direktion der Nord aus ländischer 165 180 Mk bez u B Stitl Kaufmann H Mäller in Stettin 1673 25/4 34 10/5
secbäder als Inhaberin der Dampfsehiffsreederei Husum Amrum Mais per 1000 kg netto amerikanischer 129 135 Mk bez u Blusenfabrikant C Weil in Strassburg 16/3 7/4 19/4 19/4
einen bezüglichen Antrag an die Königl Eisenbahndirektion zu runder 144 148 Mk bez u Cinquantin 157 180 Mk bez
stellen und ist eine Preisermässigung von 5,90 Mk für die zweite u BKlasso 5,00 Mk für die dritte Klasse auf direkte Rückfahrkarten Raps per 1000 kg netto Schiftsbewernungen
über Husum nach Amrum in Aussieht genommen Selbstredend Rapskuechen per 100 kg netto 12,50 13,00 bez u B Bremen 20 März Nordd Lioyd Franken von Austramuss die wahlweiseo Gültigkeit der Rückfahrkarten für alle Linien Rüäböl rohes per 100 kg netto ohne Fass 48,75 bez Ruhig lien 17 März morgens in Antwerpen angek Gera von Ostasien 11
bestehen bleiben und müsson alsdann die Linien die mit diesen 17 März 11 Uhr vorm von Wladiwostok abgeg Stuttgart von LandPreisen nicht aus kommen können Zuschläge erheben wie es teil Berliner Vroduktenbörse vom 20 März Ostasien 17 März 11 Uhr vorm von Wladiwostok abgeg Breslau des
Weise auf den Seelinien der Fall ist Die amtlich testgestellten Preise waren am Frähmarkt nach Baltimore 18 März 111 Uhr abends Borkum Riff passiert zDas Syndikat Süächsisch Thüringischer Braunkohlenwerke weizen intänd 170,00 174,00 Mk ab Babn Mai 182,50 bis C mbria nach Kuba 18 März 9 Uhr abends Borkum Riff passtert vieh
hat die Brikettpreise ab 1 April um 5 Mk pro Doppelwagen 182,75 Mk Preussen von Ostasien 18 März vorm von Gibraltar nach täuberhöht Roggen iniänd 155,00 158,00 Mk ab Bahn und Kabn Mai ſ sSouthampton abgeg Koblene nach Brasilien 18 März 55 Uhr Tier

n 170,00 Mk Juli 173,00 Mk d r Tone in r geg r m ar e baJesbank in Dessau s Gerste inländisehe ruttergerste mittel u gering 141,00 bis 13 Marz r morgens in Catania an n pa a uba ccertx alt boteannehg Tapäe doh n eigen ehe h t un e r rie Donat hie ana Saraänad 19 Nurs 7 Wir abenäs Borxins BRiit yaert d
zufriedenstellend In gieicher Weiso wie bei der Zentrale hat das I Wenn a r Meeent amerikanisehe RotGeschäft bei den Filialen sowie auch bei den Firmen bei denen 7 h j ührdas Unternehmen beteiligt ist einen erfreulichen Aufschwung ge dater märk meeklenb pom im prouss o0s sohles tein Friedmann K C0 Bankgeschäkt fühe
nommen Das Grundstückskonto hat sich durch den Verkauf des 171 00 Mk mittel 161,00 170 00 MK gering 156,90 dis Halle a S Poststr 2 dieſe
in Weissensee gelegenen Grundstückes auf 599459 Mk ermässigt 160,00 Mk russ mittel und gering d Mk feiner Im freien Verkehr ermittelte Kurse von Kaliwerten
Im Realkreditgeschäft hat sich der Bestand an Hypotheken der 161,00 166,00 Mk amerik 159 O0 162 00 Mk ab Bahn und eing
am 31 Dezember 1904 3 908828 Mk betrug dureh planmässige trej Wagen 52 Nach Aao Nach AnTilgung um 94311 Mk und durch Rückzahtungen um 410000 Mk Mais amerik mixed guter 127 00 MK abfaliender 119,00 trage gebot trage gebot in g
auf 3404 517 Mk vermindert Der Bestand der 4proz unkünd r bis 123,0 Mk lag r u n r Ax 2
baren Pfandbriefe in Höhe von 2377 600 Mk biieb unverändert r s e n u a n l z nEvenso hat sich der Bestand der 31 proz unkündbaren Plan dbriete teine und Tauvenerosen 170,00 178,00 Mk ab Bahn und frei emg z dere e D3 25
in Höhe von 1 639 900 Mk nicht vermindert Der Reingewinn des Wagen 9 der shall Segen Wer 1560 1550Jahres 1905 von 596387 490 615 Mk soll wie nachstehend zur Weirenonmehl 00 21,78 z Die das Fioo m rn e 19 iſt
Verteilung gebracht werden 6 5 Proz Dividende gleich 540000 Roggenmehl o u 20 50 22 50 x dar r o 450 Sehlaget u Digen 120 140
Mark Tantieme an Vorstand und Beamte und an den Aufsichtsrat Weizenkleie 10,50 l 10 A darisg i 1370 Siegtried I 41251 4177 nichje 22909 Mk Vortrag auf neue Rechnung 10569 Mk Roggenkleie 10,60 11,10 Mk a a t r Fangm Centrum 1900 Thüringen 5400 5500Deutsche Continental Gas Gesellschaſt Dessau Durch die Preise um 21 Uhr nieht amtliech Des 6575 Warmeiloh 100 120 vorvedeutenden Anlagen welche dies Unternehmen in Warschau unter Weizen Mai 182 5 Mx Juli 186,50 Mk September 183,00 Mk Der echiang 4525 Wiltelmshali 7 15200 15350
wält wurde es im Jahre 1905 in die dortige Ausstands Bewegung Roggen Aai 169,25 Mxk Juli 172,25 Mk September 162,59 Mk Der J 450 Wintersnali 14200 14325 richt
mit verstrickt und hatte einen erschwerten Stand Immerhin war tater Mai Mx Juli 161,25 Mk September 154,25 M nennen 760 I ſchm
es möglich Warschaus Gas Versorgung ohne Stocken durehzutühren j Mals Mai 129,5 Mk z 5 NieUnter dieser Sachlage ging es freilich ohne Minder Einnahme nicht j Mehl Mai 21,45 Mk Juli 21,85 Mk Fruwrorrmh Sophie 5 n War r m m
ab Den ungünstigen Resultaten Warschaus standen günstige Ab Räböl loco 49,00 Mk März 49,00 MK Mai 49,99 MKk Oktober auen Siverpo 2775 heute Axt 70 r1 Bru
schlüsse der deutschen Anstalten gegenüber Ausserdem wurden 52,00 MK Hatior t rg 1330 Dentnohe Kali dieaus Patent Verwertung 227 222 Mk erlöst Hinsichtlich des Geld Kaſftee eder ick S 360 werxo At 163 165 derbedarfs der Continental Gas Geselischaft ist zu bemerken dass die tlamburg Dienstag 20 März abends 6 Uhr Kattese Helene 4125 Friedrichshall Akt 174 176ausgegebenen 3 Mill Mk Obligationen nicht für den Kapitalbedartf markit Good average Santos per März 381 Gd per Mai 381 Gd germann r a vvarg Art 69 8 der
der Gesellschaft in den nächsten Jahren ausretchen infolgedessen per September 391 Gd per Dezember 40 Gä Ruhig Immenrode e 2650 Krügershall Akt 110 112
sollen 3 Mill Mk neue Aktien ausgegeben werden Nach dem J Jon ashali 7375 Ludwigshall Vorz ſchnechnungsabschluss wurden erlöst aus Gas 3994715 MKk aus Koks Zink nen i 12 r 145 147 feſt3231 867 Mk aus Teer und Ammoniak 891 634 Mk aus Elektrizitäts Magdeburg Dienstag 20 März Zuckerbverieht Korn e u n tag t t 400 x ploichorode
werk und Zentralwerkstatt 470756 Mk Nach Abzug des ver zueker S Grad ohne Sack 8 30 Nachprodukte 75 Grad ohne Kömagh l ar g 129 131 hatschiedenen Aufwandes für den Betrieb verbleiben als Erträgnis Sack 6,59 Stimmung Ruhig Brotraffinade 1 ohne Fass Ramieido K e 10730 R men Axt 208 212 der
3760278 Mk und nach Verrechnung allgemeiner Lasten worunter 18,00 18,25 Krystalizueker 1 mit Sack Goenm Raffinade mit en er uxe Sonnen alte n
669 657 Mk Obligations Zinsen netto 3099335 Mk gegen 3 369 828 j Sack 17,75 18 03 Gem felis m s 17,25 17,50 Stimmung on u 550 T 350 355 Eic
Marke i V Daraus soll der Erneuerungsfonds 1000000 Mk er Stetig Rohzueker 1 Produktion Pransit rei an Bord Hamburg Molthasha r 189 e wo
halten und die Aktionäre 0 Proz Dividende mit 1 800 00 Mk ſ per März 17,15 Gd 17 29 Br per Aprit 17 10 Gd 17,15 Br Neu Wunstork
Zu Tantiemen werden 57 779 Mk für die Direktion und 86 114 Mk per Mai 17 25 Gd 17,39 Br per August 17,55 Gd 17,69 Br ab geschlossen am 21 März 10 Uhr vormittags den
für den Aufsichtsrat bestimmt Die Gasproduktion betrug 68239 036 per Oktober Dezember 17,70 Gd 17,70 Br Ruhig Tendenz Etwas besser ſtra
Kubikmeter Hamburg Dienstag 20 März abends 6 Vr Zueker HaZwickauer Steinkohlenbau Verein Im Jahre 1905 vetrug l markt Räben Ronzueker I Produkt Basis 39 Rendement neue Wanſſerſtande Am 20 März Weißenfels Oberpegel Z3,28
die gosamte Förderung 442 651 Karren Kohle also 36078 Karren Usance trei an Bord Hamburg per 10 Kilo per Wärz 17,10 per à Unterpegel 3,06 21 März Halle unterhalb 3,10 Trotha 4,58 für
mehr als im Vorjahre Die günstigen Absatzverhältnisse ermög April 17,15 per Mai 17,25 per August 17,65 per Oktober 17,70 20 März Bernburg 3,68 Calbe Unterpegel 4 3,70 Oberpegel 4 2,58 wel
echten es die gesamte Förderung zu verkaufen Die Brikettanstalt per Dezbr 17,95 Ruhig Dresden 4 2,44 Magdeburg 3,57 oit
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Nr 68
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachnung
betreffend Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den Schülrberſchreibungen der

Staatsanleihe von 1886
Die Zinsſcheine Reihe III Nr 1 bis 20 zu den Schuldverſchreibungen

der preußiſchen konſolidierten 3 e prozentigen Staatsanleihe von 1886 über
die Zinſen für die Zeit vom 1 April 1906 bis 31 u 1916 nebſt den Erneuerungs
ſcheinen für die folgende Reihe werden vom 1 März 1906 ab von der Kontrolle der
Staatspapiere in Berlin SVW 68 Oranienſtraße 92/94 werktäglich von 9 Uhr vor
mittags bis 1 Uhr nachmittags mit Ausnahme der drei letzten Geſchäftstage jedes
Monats ausgereicht werdenDie Zinsſcheine ſind entweder bei der Kontrolle der Sitaatspapiere am Schalter
in Empfang zu nehmen oder durch die Regierungshauptkaſſen ſowie in Frankfurt a M
durch die Kreiskaſſe zu beziehen Wer die Zinsſcheine bei der Kontrolle der Stagtspapiere
zu empfangen wünſcht hat perſönlich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebungder neuen Reihe berechtigenden Ernenerungsſcheine Zinsſcheinanweiſungen der genannten

Kontrolle mit einem Verzeichnis zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in
Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamt Nr 1 unentgeltlich zu haben ſind

Wer die Zinsſcheine durch eine der obengenannten Provin ialkaſſen beziehen will
hat dieſer Kaſſe die Erneuerungsſcheine mit einem doppelten Verzeichnis einzureichen Das
eine Verzeichnis wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben
und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzuliefern Formulare zu dieſem Ver
jeichnis ſind bei den Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regierungen in den
Amtsblättern zu bezeichnenden ſonnigen Kaſſen unentgeltlich zu haben

Der Einreichung der Schuldverſchieibungen bedarm es zur Erlangung der neuen
Zinsſcheine nur dann wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen ſind in dieſem
Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine
der genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 20 Februar 1906
Hauptverwaltung der Staatsſchulden

Polizei Verordnung
betreffend das Verfahren beim chlachten

Auf Grund der S8 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom
11 Mär 1850 S S 265 und des S 137 des Geſetzes über die allgemeine
Landes Verwaliung vom 30 Juli 1883 S S 195 verordne ich unter Zuſtimmung
des Provinzialrats für den ganzen Umfang der Provinz Sachſen

S 1 Das Schlachten Abſtechen ſämtlichen Viehs mit Ausnahme des Feder
viehs darf nur nach vorangegangener Betäubung durch Kopfſchlag oder geeignete Be
täubungs Jnſtrumente oder mit Anwendung von Apparaten die den ſofortigen Tod des
Tieres herbeizuführen gieignet ſind ſtattfinden Bei dem Schlachten von Gro vieh
müſſen mindeſtens zwei erwachſene kräftige männliche Perſonen in der Weiſe tätig ſein
daß die eine den Kopf des Tieres mittels geeigneter Jorrichtungen feſthält die andere
die Betäubung oder Tötung herbeiführt Ausgenommen von den Beſtimmungen desS 1 ſind die wegen Ungti ücksfäll len und plötzlicher Erkrankungen erforderlich werdenden

Notſchlachtungen ſofern die Veiäubung unter den obwaltenden Umſtänden nicht aus
führbar iſt

Auf das S lachten nach jüdiſchem Ritus Schächten
dieſes Paragraphen keine Anwendung8 2 Das Auihangen des BViehs und das Rupfen des Federviehs darf erſt nach

eingetretenem Tode ſtattfin den

S 3 Das Schlachten ſämtlichen Viehs einſchließlich des Federviehs darf nur
in geſchloſſenen dem Publikum nicht zugänglichen Räumen nattfinden

Nur wo ſolche Räume nicht in geeigneter Weiſe zur Verügung ſtehen darf das
nichtgewerbsmäßige Schlachten im Freien geſchehen Jedoch darf in dieſen Fällen der
Schlachtplatz nicht von öffentlichen Straßen Wegen oder Plätzen aus zu überſehen ſein

Das Schlachten des Federviehs in den Verkaufsſtätten auf den Wochenmärkten
iſt verboten

S 4 Die Anweſenheit von Perſonen
nicht geduldet werden

S 5 Für das Schlachten nach jüdiſchem Ritus Schächten gelten
vorſtehend in den S8 2 bis 4 getroffenen folgende be ſondere Beſtimmungen

1 Das Niederlegen von Großvieh darf nur mittels ſolcher Apparate und Vor
richtungen bewirkt werden durch welche jedes plötzliche Umwerfen des Tieres ſowie jede
ſchmerzhafte Beſchädigung des Körpers verhindert werden Namentlich iſt während des
Niederlegens der Kopf des Tieres unter Anwendung eines geeigneten Kopfhaiters ſo zu
unterſtützen und zu ſich ern daß ein Aufſchlagen desſelben auf den Fußboden und ein
Bruch der Hörner vermieden wird Die Entſcheidung darüber ob der Apparat jowie
die ſonſtigen Vorrichtungen zum Niederlegen von Großvieh zweckentſprechend ſind ſteht
der Ortspolizeibehörde zu

2 Das Niederlegen des Tieres darf erſt in Gegenwart des Schächters erfolgen
der unmittelbar darauf das Schächten ſchnell und ſicher auszuführen hat

3 Während des Schächtungsaktes und der ganzen Vauer der nach dem Hals
ſchnitte eintreienden Muskelkrämpie bis zum Eintritt des Todes muß der Kopf des Tieres
ſeſtgelegt werden

4 Die Schächtung darf nur durch erprobte Schächter ausgeführt werden demnach
hat jeder Schächter ſein von dem zuſtändigen Rabbiner auszuſtelendes Fähigteitszeugnis
der Ortspolieibehörde und dem Kreistierarzte jederzeit auf Verlangen vorzulegen

S 6 Für die Befolgung der Vorſchitften dieſer Polizei Verordnung iſt ſowohl der
Eigentümer des zu ſchlachten den Tieres wenn er zugegen iſt als auch derjenige verant
wortlich welcher die Schlachthandlung vornimmt oder leitet

S T Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Vorſchriften werden ſofern nicht nach

den allgemeinen ſtraſrechtlichen Beſtimmungen eine höhere Strafe verwirkt iſt mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark geahndet an deren Stelle im Unvermögensfalle eine entſprechende

Haftſtrafe tritt
S 8 Unberührt von dieſer Polizei Verordnung bleiben die von Ortspolizeibehörden

ſür öffentliche u bereits er laſſenen oder noch zu erlaſſenden Vorſchriften durch
welche zur Vermeid ng von Tierquälereien bei dem Schlachten noch weiter gehende An
ordnungen genoffen worden ſind oder getroffen werden

S 9 Dieſe Polizei Verordnung tritt am 1 April 1906 in KraftMagdeburg den 16 Februar 1906

Der Ober Präſtdent der Brovinz Sachſen

örtkannkmachung
betreffend Prüfung von Fleifſchbeſchauern

Für die Prüfung von Fleiſchbeſchauern welche im April d Js
abzuhalten iſt habe ich Termin auf

Montag den 9 April 1906 und die folgenden Tage

Donnerstag

v Bitter

finden die Beſtimmungen

unter 14 Jahren beim Schlachten darf

außer den

von Bötticher

in Halle a S

anberaumt
Zur Prüfung dürfen nach S 3 der Prüfungsvorſchriften nur zugelaſſen werden

Bewerber männlichen Geſchlechts die
das 23 Lebensjahr vollendet und das 50
ſchritten haben

2 körperlich tauglich insbeſondere im Vollbeſi ze ihrer Sinne ſind
3 mindeſtens 4 Wochen lang einen regelmäßigen theoretiſchen und praktiſchen

Unterricht in der Schlachtvieh und gleiſchbeſchan in einem der Schlacht
höfe zu Halle a Eisleben Weißenfels oder Naumburg genoſſen haben

Ausnahmsweiſe dürfen Bewerber zugelaſſen werden die das 23 Lebensjahr noch
nicht vollendet oder das 50 Lebensjahr bereus überſchritten haben

Die Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind in Halle a Weißenfels und
Zeitz durch die dortigen Polizei Verwaltungen im übrigen durch die Landräte an den
Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion zu richten

Merſeburg den 28 Februar 1906
Der Königliche RegierungsPräſident

J pon Terpip
BekanntgebungAusloſung der 31 h Theater Anleihe der Stadt balle a S vom

Jahre 1883
Die Jnhaber der am 8 März ds J8 ausgeloſten Stücke obiger Anleihe und zwar

Nr 73 56 123 205 299 316 314 421 448 469 550 568 602 712 750 767
803 826 834 a 500 Mk

fordern wir hiermit auf die Einl öſung derſelben vom 1 Oktober ds Js ab von
welchem Tage ab die Verzinſung authört bet unſerer Stadtyanptkaffe gegen Rück
gabe der Schuldverſchreibungen und der zugehörigen Zinsſcheine und Anweiſungen
zu bewirken

Der Magiſtrat

Lebensjahr noch nicht über

Halle a den 10 März 1906

Brkanntmachung
Für die Zeit vom 1 April bis 30 September 1906 iſt das ſtädtiſche Leihamt

an allen Werktagen vormittags von 8 bis 12 Uhr und nachmittags von 3 bis 5 Uhr
für das Publikum geöffnet

Die nach S 9 des Reglements vorgeſch iebenen monatlichen Kaſſen Reviſionen
finden nicht mehr Ende ſondern Mitte des Monats ſtatt

Halle a den 20 März 1906 Der Magiſtrat Staude

Staude

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Schiedsgericht für Arbeiterverſicherung

S Tuwemz Merſeburg
Bekanntmachung

Bei dem oben bezeichneten Schiedsgericht ſollen in nächſter Zeit die die Unfall
und Jnvalidenverſichernng betreffenden Streitakten aus den Jahren von 1886 bis eiu
ſchließlich 1894 mit Ausnahme derjenigen Akten welche zu einem nach dem Jahre 1894aſendenen Streitverfahren genommen ſind vernichtet werden

Diejenigen Beteiligten welche an der längeren Anfbewahrung der Akten ein Jnter
eſſe haben werden hierdurch aufgefordert dieſes Jntereſſe innerhalb einer Friſt von
vier Wochen beim Schiedsgericht nachzuweiſen

Merſeburg den 5 März 1906 Der Vorſitzende
Tuercke Geh Reaierungsrat

Ansſchreibung
Die Herſtellung und Anlieferung von Sandſteingeſtinſen für 2 Pfeiler

der zu verbreiternden Elifabeth Brücke zu Halle a/S ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden

Angebote ſind bis

Montag den 26 März er vormittags 10 Ahr
im Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen woſelbſt die Bedingungen
und Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 20 März 1906
Stodtiſches Tiefbauamt

Bekanntimgelynig
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 21 23 Februar 1906 bein ſtädtiſchen Leih

amte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat November 1904 verſetzten und
erneuerten Pfänder Pfandnummern von 27061 bis 30244 und Pfandſcheine in blauem
Druck erzielt ſind ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 8 März 1906 bis 7 März 1907
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen Quittung in
Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen Pfänder
verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

Halle a den 7 März 1906
Das Leihamt der Stadt Halle a S
Bekanntmachung

Ländereien des ehemaligen Gemeinde Bezirks Cröllwitz
ausſchließlich der zur Domäne Lettin zur Oberförſterei S chkeuditz und zum Stiadtgute

Gimritz gehörigen Grundſtücke von ca 183,71 59 ha Größe ſoll demnächſt auf die
ſechs Jahre vom 1 Juli 1906 bis 30 Juni 1912 öffentlich meiſtoretend verpachtet werden

Die in Ausſicht genommenen Pachtbedingungen ſowie ein Plan des Jagdbezirks
und eine Nachweiſung der Jagdpachtländereien liegen in der Zeit vom 21 März bis
einſchließlich 3 Apri d Js im Bureau für das ſtädtiſche Grundeigentum Rathaus
ſtraße 19 Zimmer 61 öffentlich aus Während dieſer Zeit kann jeder der beteiligten
Jagdgenoſſen gegen die Art der Verpachtung und gegen die Pachtbedingungen beim Be
zirks Ausſchuß in Merſeburg Einſpruch erheben

Halle a den 12 März 1906
Der Jagdvorſteher

mde S V G Wiese soche Mnuſikſchnie
Gegründet 1864 Gr Märkerſtraße 9 Gegründet 1864beginnt den Sommer Kurſus Klavier Geſang und Theorie am Montag den

2 April Gefl Anmeldungen erbeten zwiſchen 12 1 UhrKedwig Wiese Schülerin des Königl Konſervatoriums
eiprigAknd Lehrinſtitut f f Famenjuneiderei

Lammers

Die Jagdnußung auf den

Walger Stadtrat

Taubenflraße 23 von Louise Braun Jaubenſtraße 2
in einmonatlichem Kurſus mit Anfertigung von Kleidern in 23 monatl Kurſus

Beginn neuer Kurſe jeden 1 und 15 des Monats

Gütchenstrasse 19 Telephon 7380
Jeder Patient kann sich vom Arzt seiner Wahl

Wochenptflege Flektrophysikalisches und Röntgen Institut elektromagnetische
Behandlung Lichtbäder sowie alle medizinischen Bäder elektrische Inhalations

Halleſcher Bauverein
E G m b H

22 März

Gründlichen Unterricht im Maßnehmen 5Schnittzeichnen Zuſchneiden und Garnieren

Cecilienhaus Sanatorium für Kranke und Erhotungsbedürkftige

behandeln lassen Schwestern für Kranken und

apparate für Asthma und Halsleidende diätetische Kuren

Bilanz vom 30 Leptember 1905

An neinKaſſa Kon to 2 37 Mt Kreditoren 51195 21 Mk
Bank Konto 289 45 Hypotheken Konto 18000
Bau Konto 56063 71 Miutglieder Ant Konto 4056 20
Utenſilien Konto 4,60 Reſervefonds Konto 23Materialien Konto 16540 52 Dispoſitionsfonds Konto 10 20

Oebitoren 9Gewinn u Verluſt Konto 268 88

Sa 732894 61 Mk Sa 73204 61 t
Debet e u ricl erinet Konto CreditUnkoſten Konto 202 17 Mt Zinſe n Konto 33 81 Mk

Utenſilien Konto 52 Gewinn und Verluſtkonto 168 58

Sa Vet Sa 202 69 Vetdes Geſchäftsjahres 17
Hinzugetreten 19

am Schluſſe des Geſchäftsſahres 36 Genoſſen
Die Geſchäftsguthaben betrugen am Ende des Geſchäftsjahres 1904 2120 20 Mk

1905 4056 20

Genoſſen
Gen en

Mitgliederbewegung Beſtand bei Beginn

Beſtand

2 I I h J mithin Vermehrnng 1936 Mk
Die Haftſummen betrugen am Ende des Geſchäfisjahres 1904 5100 Mk

3 2 2 1905 108090daher Vermehrung 5700 Mk
Der Vorſtand

Schwenke Wagner Joſchek
J JAllgem Kon umperein zu Lettin h Halle

o

è S

G u à 9
Unſere Mitglieder laden wir zu der am Sonnabend deu 31 März

abends 8 Uhr im Gaſthof zur Erholung hierſelbſt ſtattfindenden

ausserord General Versammlung
1906

ein Die Tagesordnung lautet
1 Dem ienandernrg betr S 4 S 10 5 15 Abſ 2 5 16 S 19 S 22

Abſ t S 44 Abſ S 45 Abſ 1 S 94 Abſ 1 und Streichung
des S 172 Sonſtige geſchäftliche Mitteilungen

NB Sämtliche Mitglieder werden erſucht zu dieſer Verſammlung zu erſcheinen
Kettin den 20 März 1906

Der Vorstand E BVinger Fr Stuckas

Wirkliene Freude doroitot nes our in dauerbaftegr erstklassiges Hilden ſehr
Wir Ueotern Ihnen eoiehes auf Wanseh aneb gegenS nTeilzahlungen

Anzahung b 90 vis Mk 50 Abzaniung monat Mk die 15 RilieRefehezräder geben wir del Rarzahleng echon von H 58 a h Aved Zadedör
telle wie Lauſdecken Laftsehläuene Laternen Glocken ete tanfen Sie des ans

am dilligaten Preisliste gratis und frankxo
J Jendrosch Co Charlottenburg No 238

n

Se

Seite 15
Ziehmngvom27 31 Xärz1906

Trierer Dombau

eldrlotterſe
h

15 377 Goldgewinnoe zus Mk

890006
Hauptgowinnoe M

190000

halbe à 2 M
Porto u Liste 30 Pt extra

Oscar Bräuer Pa Hachf

Lose à 4

G m b Bank GesohaäftBerlin W Friedriehotr 181
Soharbücener f höh Schulen kauft

man am beſten bei A F Lutsehe gegr1864 dem Stadt Gym naſium gegenüber

J

e Umsonst versende
ich meinen

reichillustrierten
Hauptkatalog über

9 44S Jena ranrrager
Halbrenner mit Doppelgfocken
lager von M 63 an Sättel M 10

impen A 90 Glocken
Pumpen M 39 Fusspumpen

Acetvlen
M O 18

M 55 Ketten M 75 Pedale M 1
Lauftmiäntel M 85 Luftschläuche
M 90 s w Viele anerkennungenu s

Inlande und Auslande
Martimn Keinschmidt Stettin No 28

K eueſter Crute
a Pfd 50 00 40 00 u 00 Mk
Grustee a Pfd 20 Mk
11 Kakao a Pfo 00 50 00 und

40 Mt
ft Brucaschokolade a Pfd 70 u 90 Pfg
tf bayr Malz Zueker a Pfund 75 Pfg

Pfd 20 Piatt el gen u Datteln a Pfd 35 Pfg
Kranz Feigen a Pid 30 Pfg
A Trautwein Gr Ulrichſtr 31
Samtliche Mascherei Artikel

Echte
Verl geſchl
Garantie

Mickef Glanz Pfätten
3,50 5,00 Gas Plätten 2

Plätten u 1 Er
6,50 8,50

Spiritusplätten
5,00 10,00

Gardinen panner Plättbretter neu Pendel

waſchmaſchinen 50 Wringm aſchinen

12 20 Mk W 36 an 6 4bustay ßensch c
ſ2 Jahre Gargntio

bei ausserordenthen
diligen Preisen laisten
wir für unsere bekannten

HanwassMiſitärräder
Verlangen Sie sofort Katalog
irre Purenmatie extra starkdester Betſen für zehiechte Strsatew

15 Monate schrifthete Garant EinR Laufmantel 7 A Eio Lufſtscalaer zen 44
h àrz50Harras Fahrrad inuustrie e

W Lietferant der Armeo T

Wo bel ommen Sie
für r Mark S einePrima Fe der

GroßeKoeh Steinſtr 34
Weder Reparaturen Mk

Solde Familien
erhalten ſämt Waſcheartifel Kleider
ſtoffe Koufektion Schirme c in nur
reeller Ware au Teilzahlung bei
Fr Gronau Barfüperſtr 1h

jccc 4

Patentbureau
kani Haves J genieur

Halle a erbeſor ver Phtente
Gebrauchsmnfter u Warenzeichen

täg ich ve t Ponpaketen un

Na t t allen4 ngeri to ker i tenberge

Jch empiſin

r100 r onig g
rvorragende e ual garantiertreinen h und offeriere
5 Pfd 3 25 4 1 Pid 7

tie

1 M garCarl Booch r t

75

S
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Seite 16
Stacdt Theater in Halle a S

Direktion M Riohards
Donnerstag den 22 März 1906

186 Vorſtellung im Abonnement 2 Viertel
Beamtenkarten ungültig

Anfang 71 Uhr Ende 10 Uhr
Benefiz für Herrn Walter Soomer
Der flicgende Holländer
Romantiſche Oper in 3 Akten v Rich Wagner

Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Bernh Tittel

Perſonen
Daland ein norwegiſcher
Seefahrer Mar Birkholz
Senta ſeine Tochter Liesbeth Stoll
Erik ein Jäger Georg Becker
Mary Senta s Amme Valerie Waller a G
Der Steuermann Daland s Fuiv Gruſelli
Der Holländer W SoomerMatroſen Mädchen

Ort der Handlung An der norwegiſcher
Küſte

Neue Dekorationen 1 Akt Sandwikebucht
in Norwegen 3 Akt Jm Hafen einer

kleinen norwegiſchen Küſtenſtadt
Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſen

Freitag Carmen

Neues 3 Iheater
Direktion E M Manthner
Donnerstag den 22 März Abends 85

Der Schwur der Treue
Freitaa Sherlock Holmes

IStadt Theater heiprig
Donnerstag den 22 März 1906

Uenes Theater
Die Schützenliesel

Altes Theater
Emilia Galotti

Vereinigte
Leipriger Schauspielhäuser

Donnerstag den 22 März 1906
Leipziger Schau pielhaus

Nathan der Weise

Theater am Thomasring
Einsame Menschen

Walballa
Direktion Otto Herrmann

Nur noch furze Zeit
5Die Herren

von Mavim

e von6 Uhr abends geöff

Wohh et
Gustav Voller

Gaſtſpiel des Original
Cöluer Volks Theater

Direktion Baum u PrangCränen
werden

gelgeht
über die tolle Ausftattungs

Burleske

Strohwitwer Tünnes
auf Abenteuer in der

Düsseldorter Ausstellung

1 Bild Auf nach D7üſſeldorf
2 Bild T7künnsos als Strohwitwer

auf der Ausſtellung
Jairv in Düſſeldorf

t Bub inſere M arine auf dem

J 53Sountag den 25 d MtsGrosses k xtra Konzert

und S ball S
ausge n heStadt Muſtktapciie Lauchſtä

Es ladet freundlichſt ein

L Kellermann
Zur

Kaiserbltume
Mittelſtraße 7

Aufmerksame Bedienung
C Ahoſt Klavier F Sereins r D

Donnerstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 März

Extra billige Preise

Gardinen

Nr 68

Ktroh Hüte

zum Waſchen und
Moderniſieren

nimmt an

WB Horker et
gegenüber der Glaueh

Spachtel Veiss I crème Tüllgardinen
herrliche neue MasterRonuleaux abgepasst und vom Sttek das Fenster

25 3 75 50 6 bis 18 Mweiss und ereme in allen Breiten
1,90 2,25 2,50 3 bis 8 Mk Aparte Muster in

Spachtel Gardinen
Rouleaux Stoffe das Fenster 10 12 15 bis 26 Mk

beste Ware weiss und créme SpachtelStores
rei 84 100 110 120 130 75 750 10 12 bis 19 A

Für kleine VorhängePreis 65 80 90 1 15,10
neue stil volle Muster in weiss u erème

t ht IBettdecken 30 40 50 60 Ptg bis 1 Mkv r 2 Betten Weiss u crème Kongressstoffe

7,50 bis 28 MK Atr 45 50 60 70 Pfg bis 1 Mk

Portieren
und Garnituren in Wolle und

Plüsch elegante Stilmuster
7,90 bis 40 Mk

Tischdecken
in Fantasiestoſten Tueh und J
Plüsch geschmackrolle neue

Aastührungen
2,00 bis 30 Mk

Bettdecken
Waffeldecken Ripsdecken

Piquédoeeken

1,80 bis 8 A

eraehtkinderwagen e
1906 direkt von der Kinderwagentabrik

Jufius Tretbhar 6 123

a Blech u Draht e
in allen Stärken in Messing u Hea
slider empf Ferd Haassengier

Varfüßerſktraßße 9

r Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt

H Rommel
Landwehrſtraße 19S Morgen Donnerstag

Schlauhtefeſt
n

Unterhantungsabeng
des Volksbildungsvereins in Halle a S in den Thalia Festsälen s

Freitag den 23 ds Mts abends S UhrRosegger Abend
Einleitender Vortrag über Peter Roſegger alsdann Rezitationen von Ge

dichten u Erzählungen Roſegger s Herr Dr Richard Plattensteiner Rob Palten
ans Wien Kompoſitionen von Gedichten Roſegger s geſungen von Frl MarianneGeyer Konzertſängerin aus Berlin

Biüthner Flügel gus dem Magazin von Herrn Döll
Programme a 25 Pfg Zu haben in den n Zigarrenge eſchäften Steinbreeher

Jasper Markt u Geiſtſtraße Wollweder Sieinweg Vietzke ThaliaPaſſage Heise
Bernburgerſtraße ſowie Buchhandlung von Petermann An der Kaſſe 30 Pfg

Runstgewerbe Gerein
Donnerstag den 22 März abends 81 Uhbr findet im Saale der

Loge zu äen 3 Degen am Paradeplatz ein Vortrag mit Liehtbildern von

llerrn Dr Jean Loubier
et Fekmann ein Führer in der neuen Kkunst

gewerbliehen Bewegung in Deutsehland
Gleichzeitig kommt eine Sam mhreng neuer Ex libris des Vereins zur Ausstellung

r te sind will kommen Der Vorstand
Vortrag

Donnerstag den 22 März abends 8 Uhr im Saale des Goldenen
Ring Marktplat Phema Das Zeiehen der Zeit

Jedermann herzlich eingeladen tritt frei
3 sAÄnandwerker Meiſter V erei n

Freitag den 23 März abends 8 Uhr im kleinen v ale der Knaisersälenicht Goldene Schif39 des Herrn Siaerdamat So über
Vor tr ung Bade Anlagen alter und neuer Zeit

Um zahlreiches Erſcheinen Gäſte auch Damen find ebenfalls willkomm n bittet

n Ter VorſtandTräüunmnph Antomaat ne
Reichste Auswahl vorzäglieher Speisen u Getränke

und Anstands Onterrient
Ein neuer Kurſus meines Unterrichts für Damena und Herren beſſerer Stände beginnt

Mittwoeh den 4 April abends 8 Ahr
Honorar 9 Mark Miteingeübt werden Contre Quadrille

r Cäcilien Walzer uſw Unnötiger Luxus ſowiea la cour
erheblich verteuernde Nebenſpeſen ausgeſchloſſen

JInttitut und Wohnung Leipzigerstrasse 63

Hugo Teraxdort Tanzlehrer
Der hochfeine haus chlachtene Wurſt

1s friſchem Schweinegut kaufen will demühe ſich zu 0 10
o rn a tBernharcd Borgis arJeden Montag und Tonnerstag Grosses Sohlachtefest

Früh v 9 Uhr Wellfieiſch mit ff Saunerkohl Bratwurſt n geh
Fleiſch von 5 Uhr die feinſte friſche Rot Leber u Schwarten
m wurſt a Pfund nur 1 Mk

S Morgen Donnerstag
De Scohlachtefeſt

Conrad Gräbner
Breiteſtraße 12

Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt

m Mäüller
Marthaſtraße 31

Friedr Herm Hönicke

S Mitglied des Radatt Spar Vereins

Morgen Donnerstag
Schlachtefeſt

Aug Steuer
S Hardenbergſtr 38

Mor r n ſowie jeden Donnerstag

Schlachtefeſt
e Königſtr 5 Wilh Pfeiffer

Morgen Donnerstag
BSechlnchtefest

Franz Hanf

ciguger

Turm

Handschahe
zur Konfirmation

guter Sitz W De bdests Nahtin reichster Auswahl und in allen Preislagen
empfiehlt

strasse 9
gegenüb d Vriechsk F C Siebert

Handschuhtabrik gegr 1853

unt Leipziger

Rabatt Spar Verein

Geſchäfts Verlegung
Meiner werten Kundſchaft ſowie einem geehrten Publikum zur Nachricht daß ichmeine Bäckerei und Konditorei Donnerstag den 22 März von Albrechtſtr 37 nach

e Geiststrasse 20
verlege

Empfehle alle Sorten Kuchen ſowie eine reiche Auswahl täglich friſchen Teegebäcks
als Spezialität Sreiburger Salzbrezeln Wiederverk äufern hoher Rabatt Beſtellungen
auf bunte Schüſſeln werden prompt und ſauber ausgetührtAn Eröffnungstag erhält eder Käuſer

beim Einkauf von 50 Pfennig ein Probe Paket
Freiburger Brezeln gratis

Mit der Bitte mein neues n erinchn ien gütigſt unterſtützen zu wollen zeichne

AchtungsvollWalter an Bäckermeiſter
Geiststrasse 20 vis vis Lichtenhainer Krug

Engros
Schulkornister Mmärhbo elScohulſtaschen GummibälleSchulvwefte CeliuloidhälieSchiefertafeln StaniolbätleSchiefers tifte Kreis eFederkasten Spiel ReifenFederhaiter GartengeräteStantfedern SpazieretöckeBleistifte Ruok s ckeLineate FeldstühleBRrietmappen BotanisiertrommelnBrothüchsen Oeterpostkarten

Grosse Auswahl

Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer
Halie a SCGebr Butter mileh Landwehrstrasse 9

kernspreeaer 508 e SS
mSonnabend den 24 ds Alts

erhalte wieder einen friſchen Transport

Pa belgischer Arbeitspferde
Halle a Chr KörberDorotheenſtraße 7

Telephon 1190
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